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Gurtentragen

nicht
mehr

obligatorisch

Der jüngste Bundesgerichtsentscheid
schenkt dem Ehemann Egon S. neue
Hoffnung.

«Wie frei man sich fühlt
ohne Gurtenzwang!»

Klein-Köbi jedoch wird trotz allem nicht von den
Gurten befreit.

«Auch ich werde versuchen, fortan keine Gurten
mehr zu tragen», meinte Deltaflieger Hans K. aus
Grosshöchstetten.

«Der Entscheid war richtig», sagte ein Gastwirt
aus Thun. «Eine Knautschzone vorne ist wichtiger
als Gurten!»

Das war das schlichte Motto des soeben
verblichenen Sportwagenfahrers Klaus M.: «Keine
Gurten tragen und also auch keine teuren
Arztrechnungen bezahlen müssen!»
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